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Vorwort

Anlass für dieses in seiner Form eher ungewöhnlichen Sammelbands ist das 10-
jährige Bestehen der Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik an der Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg. Anstelle des sonst oftmals gängigen Rückblicks auf 
vergangene Heldentaten (d. h. der Aufzählung abgeschlossener Projekte, Zählung 
der Publikationen und Huldigung der Weggefährten), ist hier der Blick hier nach 
vorn gerichtet. Spannender als das, was gewesen ist, ist doch das, was noch 
kommt – oder nicht?  Außerdem: Was sind schon 10 Jahre, wenn noch 20 Jahre 
vor einem liegen? 

So entstand die Idee, ein Buch zu publizieren, was das, was sonst eher den meist 
lustlos geschiebenen Abschluss einer wissenschaftlichen Arbeit ausmacht, in den 
Vordergrund stellt: das Kapitel „Ausblick“. Mit der Idee allein ist es aber nicht al-
lein getan, denn irgendjemand muss ja auch noch schreiben. Und so ging eine E-
Mail mit folgendem Wunsch an die ehemaligen Habilitanden, Doktoranden und 
Mitarbeiter: 

„[…] Jede(r) von Euch wird gebeten, zum Thema „Die Zukunft der Anwendungs-
software – die Anwendungssoftware der Zukunft“ bis zum 30. April 2007 eine Aus-
arbeitung einzureichen (ca. 10 bis 20 Seiten), wobei die Beiträge in einem Sam-
melband publiziert werden. Der Beitrag sollte einerseits den Anforderungen einer 
wissenschaftlichen Publikation entsprechen, darf andererseits aber auch subjektive 
Einschätzungen und Visionen enthalten. […]“. 

Das war ein durchaus gewagtes Unterfangen, da die ehemaligen Qualifikanden 
sich naturgemäß in alle Himmelsrichtungen verstreut haben. Eine erstaunlich gro-
ße Anzahl ist dem akademischen Bereich treu geblieben, andere sind zu zahlungs-
kräftigen Arbeitgebern vor allem in Westdeutschland gegangen. Im Ergebnis zeigt 
sich, dass trotz der teilweise langen Zeit, die seit der Beschäftigung an der Univer-
sität Magdeburg vergangen ist,  der Wunsch nicht ungehört verhallte. So liegt nun 
ein Werk vor, das durch thematische Vielfalt und auch teilweise unkonventionelle 
Ideen besticht.  

Allen Autoren sei an dieser Stelle für ihre Opferbereitschaft gedankt, die mit der 
Ausarbeitung eines solchen Beitrags verbunden ist. Es ist schon eine bemerkens-
werte Leistung, einen Beitrag zu schreiben, wenn man einerseits schon etwas aus 
der Übung ist und andererseits ja auch noch durch eine Hauptbeschäftigung ge-
bunden ist. Besonderer Dank gilt auch Herrn Niko Zenker, der die Beiträge ge-
sammelt und editiert hat. 

Ich wünsche allen Lesern eine anregende und spannende Lektüre. 

 

Claus Rautenstrauch, im Mai 2007


